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Leuchttrum Projekt 2024/25:
• Mit Uni Graz & Uni Wien:
Dorfzentrum nachhaltig mobil
Partizipative Gestaltung eines 
funktionierenden Miteinanders 
in der Gemeinde Stattegg
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https://sc.rce-
vienna.at/projekte/projekte-2024-
2025/klima-und-energie-
modellregion-schoecklland/
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SCHULE

Gesund-
heit

Gewerbe

Wohnen

Kinder 
Krippe

Projekt Rahmendaten:
• Zeitplan
• Teilaufgaben
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Betreff: Besprechung Verkehrs-Mobilitätskonzept Dorfplatz: 30.07.24 Gemeindeamt: Stichwortsammlung

Themen, welche wir berücksichtigen sollen: 
1. Weiterentwicklung Verkehrskonzept 
2. Besprechung im Focus auf die Mobilitätsstratgie Steiermark – Herausarbeiten der für Stattegg relevanten Elemente
3. Förderung für Masterplan Gehen im Dorfzentrum – Masterplan Gehen der Stadt Graz auf gute Ideen screenen
4. Verkehrssicherheit 
5. Geschwindigkeitsbegrenzungen: Einführung verkehrsberuhigenden Maßnahmen, um die Sicherheit zu erhöhen  best practices aus anderen Gemeinden synthetisieren und

visualisieren
6. Sichere Fußgängerüberwege 
7. Schulwegsicherung: Maßnahmen zur Sicherung von Schulwegen, wie spezielle Übergänge oder Schulweghelfer. 
8. Verkehrslenkung und -beruhigung – best practice, Visualisierungen

Einbahnstraßenregelungen: Einführung von Einbahnstraßen, um den Verkehrsfluss zu verbessern und Konflikte zu minimieren. 
Durchfahrtsbeschränkungen: Reduzierung des Durchgangsverkehrs durch das Dorfzentrum. Verkehrsberuhigende Elemente: Bau von Verkehrsinseln, Kreisverkehren oder

Schwellen zur Reduzierung der Fahrgeschwindigkeiten. – best practice, Visualisierungen
9. Förderung des Umweltfreundlichen Verkehrs 

Radverkehrsinfrastruktur – Radwegstrategie 2030 der Stadt Graz auf gute Ideen screenen:  Fußgängerfreundlichkeit  /  Öffentlicher Nahverkehr 
Parkraum-Management / Parkraumbewirtschaftung  / Parkplatzgestaltung 

10. Multimodalität und Intermodalität – best practices (z.B. Bahnhof Neumarkt Wallersee) Mobilitätsstationen / Informationssysteme 
11. Barrierefreiheit Barrierefreier Ausbau: Sicherstellung, dass alle Verkehrswege und öffentlichen VerkehrsmiKel barrierefrei zugänglich sind. 

Unterstützung für Mobilitätseingeschränkte: Bereitstellung von speziellen Dienstleistungen oder Fahrdiensten für Menschen mit eingeschränkter Mobilität. 
12. Umwelt- und Klimaschutz: Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs: Förderung von Carsharing und Fahrgemeinschaften. Elektromobilität: Ausbau der

Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge. 
Grünflächen und Lärmschutz: Schaffung von Grünflächen und Lärmschutzmaßnahmen zur Verbesserung der Lebensqualität – Visualisierungen, best practices / Beteiligung
der Bevölkerung – Formate organisieren, Veranstaltungen durchführen

13. Bürgerbeteiligung: Einbindung der Dorfbevölkerung in die Planung und Umsetzung der Maßnahmen durch Workshops, Umfragen und Bürgerversammlungen – Formate
organisieren, Veranstaltungen durchführen. Transparenz und Kommunikation: Regelmäßige Information der Bevölkerung über geplante und laufende Maßnahmen.
social (und andere) media bespielen

14. Einbindung Wohnbauträger und Architekten in bestehende Planungen – Mobilitätsvereinbarungen (Stadtlabor arbeitet daran)
15. Infrastrukturplanung


